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Ster 23olksfchuh (Seldinung oon 3. S. Soscoims)

<Ss ift blofj ein 23under, daß man 3ur ßerftellung des SRodells nicht roieder einmal einen akkreditierten eidgenöfflfchen
ftünfiler 3uge30gen hat."

(Blauben Sie, der Schuh roäre dann fchöner geroorden ?""
2leln aber unpraktifcherl"

<£. und (S>.

(2tus der Sürcher ßokal-CShronik) (Stidmuiifl oon «. Soscooits Inn.)

.So Su jemanden fchmierejl. fo laffe roeder Seine ßinke noch Seinen Kompagnon roiffen, roas die Kechte tut!"

Der Volkssàn <2»><jinun, von g. S. «»»co-,.»)

Es ist dioß ein Wunöer. öaß man zur Kersteliung öes Zlloöells nickt wieöer einmal einen alckreöitlerten eiögenössiscken
Rünstler zugezogen dat.-

.Glauben Sie. öer Sckuk wäre öann scnvner geworöen?--
Nein - oder unpraktisckerl"

G. und G.
(Aus öer Ltircker Lokal-Tkronik) <2«>c«>n»»j, von Boocov», Inn.»

.So Du jemanöen sckmierest. so lasse weöer Deine Linke nock Deinen Romoognon wlssen. wos öie Reà tutl°


	G. und G.

